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＋
dern zu hoben glaubt , je mehr wird ihn das

aufbringen ;dann — wenn er nur erſt die Zän⸗

ge braucht —

Serad . Eudigt ein Kuabe das Spiel , —

Daß wir uus verſtehen — Sie wollen die Val⸗

berge weg , und ihr Haus dafuͤr hin ; das toird

ſich machen . Ich aber will nicht , daß daun ber

ennuyante Friede wieder eintritt . Ich will Keteg ,
immerwährenden Krieg .

b. Kuͤlen . Dafur aber baßt ſie der Fuͤrſt
—bis zum Erſfaͤufen .

Serad . Je m ' en moque , Ich bin1
hier un⸗

verletzlicher als die Fuͤrſtin ſelbſt.
mehr uͤber das , was mir geſchieht ,

ihr widerfaͤhrt .— Ihre Durch! auebt der §

haben nie begreifen wollen , daß ſie mich imit
heirathen muͤßten . Sie werden ſehen , daſi

ihnen das hoch kommt . (ſie geht ab )

Dritter Auftritt .

Von Kuͤlen . Schmidt .

Schmidt . Wie ſtehen wir aber mit der

Oberhofmeiſterin ? Sie liebt die Fuͤrſtin ſehr ;
ſie wird —

v. Külen . Niemafs eine Butbie
nehmen , weil man ugch Hofrecht das licht
thut . Heimlich häkt ſie es imit eni lisbent

Gott .

Schmidt . Sie iſt eine gute Frau ; aber

dann putzt ſie wieber die Valberg , dem Füe⸗



ne

ſt⸗
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ſten zu Gefallen — läßt ſie mit ihrer alten

Tante in Opern und Aſſambleen holen —

v. Külen . Und der Fuͤrſtin zu Ehren ſpricht
ſie dort kein Wort mit ihr . — Von ihr mer⸗

ke div ein fuͤr allemal : Wir koͤnnen ſie nie brau⸗

chen unſern Wagen fortzufuͤhren , wohl aber den

Wagen der andern aufzuhalten . Wo am Ho⸗

fe etwas im Wege iſt , oder zu raſch geht —

das packt man mit dieſem Anwurf . ber geht ab )

Schmidt . Und wer ihn am Halſe hat , dem

iſt das Reden und Gehen gelegt . ( er folgt ihm

nach)

Vietter Auftritt .

( Zimmer im Valbergiſchen Hauſe . )

Rudolph .

( Fellt die Seffel im Zimmer in Ordnung ) Wenn

ich nur alles zuſammenſchlagen und zum Fenſter

hinaus werfen duͤrfte ! — Wenn ich aufwache
—ſo erſchrecke ich vor dem Tage , der anfangt ,

und wenn ich ſchlafen gehe —ſo iſts , als ſtaͤn⸗

de mein ſeligeralter Herr vor mir , und ſprache 2

Geh hin , Rudolph , ſag meinem Sohne , was

du ſiehſt und hoͤrſt. ( er ſet ſich )
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